
Solidarität mit der Ukraine            
  
 
  
  

 Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,   
  
  
der Krieg in der Ukraine wütet nun bereits seit drei Wochen. Viele Menschen sind auf der 
Flucht, viele sind tot. Die schrecklichen Geschehnisse berühren uns alle auf unterschiedliche 
Weise. Um den notleidenden Kindern, Frauen und Männern gegenüber Solidarität zu zeigen, 
ihnen so gut wie möglich Unterstützung zukommen zu lassen, werden am Hohenstaufen 
Gymnasium verschiedene Aktionen durchgeführt.   
  
Die Kursstufe 2 -unsere Abiturientinnen und Abiturienten- hat zusammen mit der SMV eine 
Spendentombola organisiert, die am 17. und 18. März stattgefunden hat.  Die Aktion fand 
großen Anklang. Der Erlös aus dieser Aktion kann gerne durch Spenden Eurer-/Ihrerseits 
ergänzt werden. Die Kursstufe und die SMV  bedanken sich an dieser Stelle bei Euch/Ihnen 
allen für die Teilnahme an der Tombola, ebenso bei der “Snack Bar”, dem Eiscafé “Venezia”, 
dem “Oliva Garten” sowie der “Buchhandlung Greif”, die alle zahlreiche Gutscheine als Preise 
zur Verfügung gestellt haben.   
 
Schülerinnen und Schüler verschiedener Klassen haben Friedenstauben gebastelt und 
farbenfrohe Bilder mit dem Wort “Frieden” in unterschiedlichen Sprachen gestaltet. Die 
Symbole sowie die Bilder werden ab nächster Woche als Friedens-Girlande unsere Mensa 
schmücken.  
  
Die Fachschaften Evangelische Religion, Katholische Religion und Ethik koordinieren im 
Rahmen einer Zusammenarbeit mit den Evangelischen und Katholischen Kirchengemeinden 
in Eberbach das Sammeln und Verpacken von Hilfsgütern und bitten um Unterstützung dieser 
Aktion. Der Anlage zu diesem Brief ist zu entnehmen, was genau an Sachspenden benötigt 
wird. Die verpackten Waren können abgeben werden am nächsten und übernächsten 
Mittwoch (23.03. und 30.03.) jeweils um 13.30h, am Dienstag (29.03.) um 15.30h im 
Katholischen Pfarrheim in der Feuergrabengasse 6 in Eberbach (neben der Katholischen 
Kirche) oder nach Absprache mit Herrn Schell (bernhard.schell@hsg-eberbach.de).   
Die Pakete werden in Kooperation mit der Deutschen Kinder- und Jugendhilfe an die polnisch-
ukrainische Grenze gebracht und von dort aus (falls möglich) ins Landesinnere der Ukraine 
weitertransportiert.    
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Kirchen dringend Unterkunftsmöglichkeiten  
für Flüchtlinge suchen. Sollten Sie selbst die Möglichkeit haben und dazu bereit sein, 
jemanden aufzunehmen, oder jemanden kennen, der dazu bereit wäre, wenden Sie sich bitte 
an Herrn Schell (Kontakt  s.o.).   
   
Um dem Gefühl der eigenen Hilflosigkeit entgegenzuwirken, möchte die Nachhaltigkeits-AG 
an der Schule einen Anstoß zum Nachdenken über den persönlichen Umgang mit Energie 
geben. Energie sparen bedeutet nicht nur, Kosten zu senken und das Klima zu schützen, 
sondern aktiv dazu beizutragen, z.B. die Abhängigkeit von russischer Kohle, russischem Öl 
und Gas zu verringern. Hierzu genügt es bereits, die Heizungstemperatur geringfügig zu 



senken, bei kurzen Strecken auf das Auto zu verzichten oder Licht und Geräte beim Verlassen 
eines Raumes auszuschalten (auch der Standby-Modus bei Geräten benötigt viel Energie). 
Wir möchten Euch/Sie an dieser Stelle dazu aufrufen.   
Am HSG werden die Schülerinnen und Schüler der Nachhaltigkeits-AG im Schulhaus über 
mögliche Maßnahmen zum Energiesparen informieren und selbstgemachte Kerzen verkaufen. 
Der Erlös aus dem Verkauf wird gespendet.   
   

„Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine Dinge tun,  
können das Gesicht dieser Welt verändern.“  

  
Dieses afrikanische Sprichwort verdeutlicht, dass jeder Einzelne durch einen kleinen Beitrag 
etwas Großes bewirken kann.   
Deshalb bitten wir Euch/Sie alle, unsere Aktionen im Rahmen Eurer/Ihrer Möglichkeiten zu 
unterstützen und über unsere Anregungen nachzudenken.   
   
Der Erlös aus der Tombola und dem Kerzenverkauf sowie eventuelle Geldspenden werden 
überwiesen auf das Konto von “Aktion Deutschland hilft”.   
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Anlage  
 

 
Vorschläge für Sachspenden 

 
  
Lebensmittelpakete  
 
Bitte packen Sie die Lebensmittel, die mindestens sechs Monate lang haltbar sein müssen, genau 
nach Liste in einen Karton. Beschriften Sie alle Pakete, damit klar ist, wie sich deren Inhalt 
zusammensetzt.  
 
„Sattmacher XXL“  (geeignete Verpackung: z.B. Bananenkiste, mit Deckel)  
3 l Öl (möglichst in Plastikflaschen)  
3 kg Reis  
3 kg Mehl  
3 kg Zucker  
3 kg Nudeln  
 
  
„Sattmacher I“  (geeignete Verpackung: z.B. Weinkarton für 6x1l-Flaschen, mit Deckel)  
1,5 kg Weizengrieß (Hart- oder Weichweizen)  
3 kg Haferflocken  
3 Fischkonserven in Öl  
1 Päckchen Salz  



1 Packen Tee (Schwarztee ist Nationalgetränk)  
3 Röhrchen Multivitamintabletten  
3 Tafeln Schokolade  
 
  
„Sattmacher II“ (geeignete Verpackung: z.B. Weinkarton für 6x1l-Flaschen, mit Deckel)  
2 l Öl  
1 kg Reis  
2 kg Mehl  
1 kg Zucker  
1 Röhrchen Multivitamintabletten  
1 Packen Tee (Schwarztee ist Nationalgetränk)  
500 g Nudeln  
 
  
Pakete mit Hygieneartikeln  
 
„Saubermacher“  (geeignete Verpackung: z.B. Weinkarton für 6x1l-Flaschen, mit Deckel)  
2 kg Vollwaschmittel  
1 l Allzweckreiniger  
1 Flasche Shampoo (500ml)  
1 Flasche Geschirrspülmittel (Konzentrat, 500ml)  
1 Zahnpasta  
3 Zahnbürsten  
2 Stück Seife  
1 Packen Topfreinger (3er Pack)  
1 Haushaltsputztücher (6er Pack)  
 
 
„Hygienepaket“  
Windeln für  
- für Kinder und Erwachsene  
- Damenbinden/Tampons  
 
 
 „Verbandsmaterial“ (keine Medikamente!)  
- Diverse Verbandsmaterialien  
- Pflaster  
 
  
Bettwäsche  
Bitte nur gereinigte Waren in stabile Plastiksäcke oder Kartons verpacken!  
 - Gut erhaltene Bettdecken und Kissen   
 - Bettbezüge und Leintücher   
 
  
 
  
 

Danke für Eure/Ihre Hilfe! 
 
 



 
 
 


